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» Die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 

im Bundesgebiet 

in der Zeit vom 20,8.-26,8«1950. 

Die Zahlen über die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten in der 34» Woche 

des Jahres 1950 ( 20. - 26.8.) zeigen bei den -wichtigsten Krankheiten im Vergleich 

zu den vorausgegangenen Wochen und der entsprechenden Woche des Vorjahres folgende 
Entwicklung? 

Diphtherie? Die Zahl der Neuerkrankungen ist in dieser Woche wieder etwas ange- 
stTegen, hauptsächlich in Rheinland-Pfalz, Hessen und Baden. Der Stand der 34» Woche 

1949 wies mehr Erkrankungsfälle aufo 

Scharlachs Die Erkrankungszahl ist, wenn sie auch in der Vorwoche leicht gesunken 
war, naciTwie vor sehr hoch und überschreitet weiterhin den Stand des Vorjahres 
erhebliche 

Keuchhustens Die Zahl der gemeldeten neuen Fälle im Bundesgebiet insgesamt zeigt 
einen lexcbfen F.ückgang, liegt aber immer noch erheblich über dem Stand der ent- 

B sprechenden Woche 1949» 

Masern? Gegenüber der Vorwoche ist in den Berichtsländem insgesamt ein starker 
Anstieg festzustellen, welcher auf eine größere Verbreitung in Hessen zurückzuführen 
ist, 

Kinderlähmung: Die Zahl der Neuinfektionen hat sich in dieser Woche weiterhin erhöht, 
und zwar "werden im Bundesgebiet insgesamt 232 neue Fälle gemeldet. Im Verhältnis zur 
Bevölkerungszahl -sind Baden, Hessen und Württemberg-Baden am stärksten betroffen. 
Von den in Hessen gemeldeten 57 Erkrankten entfallen allein 20 as-f Wiesbaden, In 

Württemberg-Baden werden die meisten Neuerkrankten von Stuttgart (15) berichtet« 
Bremen verzeichnet in dieser Woche nur 3 neuerkrankte Personen, es wurde aber noch 
ein Fall hinzugefügt, der in der 33„ Woche als Verdachtsfall nicht registriert worden 
war, sich aber inzwischen als Kinderlähmung he raus gestellt hat« 

Unterleibstyphus: Es werden in dieser Woche weniger Neuerkrankte verzeichnet als in 
3er Vorwoche und in der 34* Woche des Vorjahres. Von den in Hamburg gemeldeten 13 
Feuerkrankungen stehen 7 Fälle mit der Infektionsquelle im Kinderheim Wyk im Zusam- 
menhang,, 

Paratyphuss Auch hier ist ein Rückgang im Vergleich zur Vorwoche festzustellen» 

Weil -sehe Krankheit: 1 es’>"ig-ITol stein und Hamburg melden je 6 Neuerkrankungen, 
P.he < - laue;--m errie., 

Le],4: -..-; "'Un?i Vier Erkrankungsfälle werden vor. Schleswig-Holstein (Kreis Eiderstedt) 
oexrcLtetr 



N e u e r k r a n K u r. q e r an rceldepflichtiaen Krankheiten 

in dar 34. Woche vom 20,8, bis 26.8,1950 

* keine Neuerkrankung, *> keine Meldung 
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l Gern keine Meldungen vorliegen, ist bei der Bevölkerung, auf die 

• -.-.sh! der betreffenden Lander abgosetzt* 

von 15 tns unter 4b Jahre., 


